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A Wo freilich alte Gebäude mit unzureichender
Ausnützungsquote kostbare Parzellen
entwerten, hilftdie Radikallösung: dankmodernem

technischem Gerät ist es heute
möglich, ein hundertjähriges Haus in zwei Tagen zu
eliminieren.

Architektur
bereichert die
Landschaftern

kleiner
Lehrgang
für Architekten

Bilder und Text:
Werner Catrina

Daserklärte Endziel
bleibt zwar nach wie
vor das völlige
Überbauen des
Bodens. Bis es soweit
ist, können die
verbliebenen Flächen
jedoch als
Übergangslösung ohne
weiteres im
althergebrachten Stil
genutzt werden.
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Bauen mit Stiel hat
Zukunft, denn die
Bäume beanspruchen

so kein
kostbares Bauland.

A Wo es an genügend Baugrund mangelt,
empfiehlt sich diese auskragende
Konstruktionsweise
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Gibt es etwas Trostloseres
als eine verlassene Berg-
landschaft ohne die schöp-
ferischen Spuren menschlichen

Schaffens? Hierbei Champfèr
im Oberengadin werden glücklicherweise

schon bald Häuser in der leeren
Landschaft Akzente setzen.

Besonders erfreulich ist
es, wenn einfühlsame
Architekten ihre Werke
dem Gelände anpassen

und, wie bei diesen Terrassen-
Chalets in St. Moritz, alte und neue
Bauformen harmonisch vereinigen.

Wieviel luftigerwirkt
doch dieser Ersatz für
eine vorgestrige Hütte!
Grosszügig hat der

Architekt auf die volle Nutzung der
Ecken verzichtet und dabei, im
Dienste der Ästhetik, freiwillig
Baukubatur geopfert: Profitdenken

wurde hierzugunsten höherer
Werte zurückgestellt.

Auch wo Boden intensiv

genutzt wird, bleibt
meistens noch Raum
für einen Park: hier
präsentiert er sich gleich
mehrstöckig.

oder die
Scheibenform, welche
den heutigen
Wohnungsgrundrissen
optimal Rechnung
trägt.

a Unser Lehrgang für Architekten begann mit der noch
völlig unzureichend überbauten Oberengadiner
Seenlandschaft. Gerade in den letzten Jahren konn-

^ "A ten jedoch an den Gestaden des Silser-, Silvaplanerund
St.Moritzersees erfreuliche Fortschritte erzielt werden. Erst

wenn das verfügbare Land vollständig überbaut ist (siehe Bild),
wird die hochalpine Landschaft jedoch ihre abweisende Kälte
und Öde völlig verloren haben.
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